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EswarimHerbst.UndeswaramRhein.DasFließendesalten
Flusses,derFahrrad.SlalomvonzweiMädchenzwischendenBäu-
men und die dösenden Möwen auf den Anlegebrücken machten uns

heiter.SokamunserGesprächganzleiseinGang.Eswarunser
Liebtingsthema.WiekönnenwirEntdeckungen,Erfahrungen,Ein-
sichten tastenden Glaubens weiterreichen? vielleicht war es i-n

anderen Zeiten sowohr Aufgabe einer geistlichen Begleitung als

auch eines theologischen Nachdenkens, vorgegebene Praxis des

Lebens aus Evangelium und TraditiOn vor allem zu durchleuchten'

zuverstärkenundaufdenBegriffzubringen-gemeinsameAufEa-
beeinesSpiritua}sundeinesDozenten.HeuteistdieAufgabe
verändert.oerStoffderspirituellenundwissenschaftlichen
Bearbeitung hat sich verändert: der stoff ist verborgener' ur-

erkannter, weniger ausdrücklich vorhanden . die vorausei}ende

praxis cles Lebens aus Evaiigeliürri und' TraditiOlt *- dieser stcff

muß heute zuerst gesucht, gesichtet, entwickelt, bearbeitet wer-

d.en. Der stoff ist nicht vorauszusetzen, sondern der stoff ist

zLL erkunde
dest aber
sehen die
gen ?

Schon immer erstaunt mich in Gesprächen mit Heinz-Günter Bend'er

die außergewöhnliche Aufmerksamkeit seines zuhören-Könnens'

selbst ziemlich blasse Antworten auf 'I'Iie-9eht-es Dir-Fragenl

werden wachsam aufgenonunen. Aber einfach überraschend ist sein

gedankliches wie gefühlsbezogenes schritt-Fassen bei allmählich

sich verdichtenden Gesprächen. Heinz-Günter Bender kann ausge-

zeichnet Lm Gleichschrttt gehen: im Gleichschritt denken' im

Gleichschritt fühlen mit dem Gesprächspartner' Dieser Gleich-

schritt ermutigt und hestärkt.. Aberl iclt meine, rlas ist noch

nicht alles: bei ganz wichtigen wegstiJcken ist er zugleich Be-

gleiter und ,,vorIäufer" (im wörtlichen sinn) : er 1e9t die spur

für meine Gedanken, er bahnt den weg für meine unsicheren schritte'

und doch spielt er nicht den lgel beim wettlauf mit dem Hasen'

er bleibt im Glei-chschritt neben mir und wi'nkt mir schon 217-

gleich an der nächsten l{egbiegung z:u. sprechen mit Heinz-Günter

Bender ist wie vierhändig Klavier-spielen. und ich spiele gerne

Klavier - am liebsten zu zweLl - gerade auch nach theologischen

n.Damitverändertsicheinigesodergaralleszumin.
die Aufgaben des Spirituals und eines Dozenten' Wie

neuen Aufgaben aus? Wie sind sie angemessen zu besor-

Noten.
Gottfri ed Bitter Cssp


